
sucht gedieh, wo der Mensch vom Menschen 
ausgebeutet wird. Mögen sie von Grund 
auf zerstört werden, diese übertünchten 
Grabstätten, in denen die Lüge und die 
Verderbnis herrschen." Es gab einen Karl 
Liebknecht, der den Feind im eigenen Lande 
anprangerte, weil dieser das Unglück der 
Nation heraufbeschwor. Sie alle geben un­
serem nationalen Dokument recht, das als 
das Unglück der deutschen Nation nicht die 
vom Feinde vollzogene Spaltung, sondern 
die Herrschaft des Imperialismus und Mili­
tarismus nachweist.

Wie also kann nach all den geschichtlichen 
Erfahrungen die Rettung der Nation er­
folgen? Nur durch die Beseitigung des Un­
glücks, das in der Herrschaft des Monopol­
kapitals in Westdeutschland besteht. Jawohl, 
die Feststellung im nationalen Dokument ist 
richtig: „Gefährlichster Feind des deutschen 
Volkes war immer und immer wieder jene 
kleine herrschende Schicht, die sich die 
Früchte der Arbeit des Volkes aneignete und 
seinen Fleiß und sein Talent mißbrauchte, um 
Raubkriege gegen andere Völker zu führen."

Warum man die DDS? stärken muS
Das nationale Dokument weist nach, daß 

die DDR der rechtmäßige deutsche Staat ist, 
denn hier sind Imperialismus und Militaris­
mus überwunden, hier verknüpfen sich die 
demokratischen, humanistischen, friedlichen 
und sozialistischen Traditionen des deut­
schen Volkes, Damit werden aber auch die 
Bürger der DDR zu Pionieren der fried­
lichen deutschen Nation. Es ist ein logischer 
Gedanke in diesem Dokument, daß man, 
will man ein fortschrittlicher Mensch sein 
und Frieden für seine Familie haben, die 
Arbeiter-und-Bauern-Macht stärken muß.

Das Dokument „Die geschichtliche Rolle 
der DDR und die Zukunft Deutschlands" 
bildet eine Einheit mit dem Volkswirtschafts­
plan 1962. So wie Fichte an die demokra­
tische Verantwortung' des Volkes appellierte, 
selbständig und selbsttätig zu sein für die 
edelsten Ziele des Menschengeschlechts, so 
appellieren beide Dokumente an die demo­
kratische Verantwortung des Volkes für die 
edelsten Ziele des deutschen Volkes im 
Kampf um die deutsche Nation. Einerseits 
wird das in der Forderung an die west­
deutsche Arbeiterklasse und alle Werktätigen 
gesagt, Imperialismus und Militarismus, die 
Feinde der Demokratie, zu überwinden,

andererseits In der wunderbaren Losung des 
Produktionsaufgebotes zur Stärkung der 
Arbeiter-und-Bauern-Macht: „Gründlich den­
ken — wirtschaftlich rechnen — technisch 
verbessern — ehrlich arbeiten."

Der Kampf um diese Sicherung des Frie­
dens für die deutsche Nation hat die Ar­
beiterklasse und alle fortschrittlichen Kräfte 
in Deutschland große Opfer gekostet, ihnen 
Mut und Entschlossenheit abverlangt. Heute, 
da die fortschrittlichen Ideen staatliche 
Macht in der DDR geworden sind, konzen­
trieren sich diese Kräfte auf die ökono­
mische Stärkung des Sozialismus. In der 
Massenarbeit verlangt das von uns ein 
tieferes Eindringen in die komplizierten Pro­
zesse der Volkswirtschaft, vor allem aber ein 
tieferes Eindringen in das Denken, die Vor­
stellungen und Empfindungen aller Bürger.

Genosse Paul Verner sprach im Bericht 
des Politbüros an die 15. Tagung des ZK 
von der Versachlichung der Massenarbeit. 
Das heißt beileibe nicht, der Massenarbeit 
den Schwung nehmen. Im Gegenteil, Ge­
nosse Verner hat bewiesen, daß die gründ­
liche Arbeit mit den Menschen, ihr sozia­
listisches Denken zu fördern, keine Kampagne 
sein kann, die man mit „Großeinsätzen" und 
„Siebenmeilenstiefeln" bewerkstelligen kann. 
Das ist ein intensiver Prozeß, der Sachlich­
keit und Beharrlichkeit von uns verlangt, uns 
nicht gestattet, über alte Vorurteile bei 
manchen Bürgern hinwegzuschauen und uns 
vor Auseinandersetzungen zu drücken. Wir 
haben uns in dieser Arbeit der historischen 
Feststellung im nationalen Dokument wür­
dig zu erweisen: „Die Deutsche Demokra­
tische Republik wird geführt von denjenigen 
Kräften des deutschen Volkes, die während 
der ganzen geschichtlichen Periode seit 
Gründung des deutschen Reiches, also seit 
1871, bewiesen haben, daß sie Frieden, Frei­
heit und Demokratie, Menschlichkeit und 
Brüderlichkeit, Gerechtigkeit und Wohlstand 
für alle, d. h. die Interessen des ganzen 
deutschen Volkes, konsequent wollen. Es sind 
diejenigen Kräfte, die unter ungeheuren 
Opfern ihre Pflicht gegenüber dem deut­
schen Volk erfüllen, die den Kampf gegen 
die verhängnisvolle Politik der Groß­
bourgeoisie in den verschiedenen Zeit­
räumen führten, die niemals kapitulierten, 
die niemals das Volk verrieten und sich da­
mit das geschichtliche Recht auf Führung 
des deutschen Volkes erworben haben."
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